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KRANKENHAUS-REPORT 2025  

Viele Klinikaufenthalte wären 
vermeidbar
Pflegebedürftige werden zu häufig 
ins Krankenhaus eingewiesen. Das 
zeigt eine Auswertung von AOK-
Versichertendaten, die im aktuellen 
Krankenhaus-Report veröffentlicht 
wurde.        

Schätzungsweise 1,4 Millionen Kranken-
hauseinweisungen von Pflegebedürf-
tigen pro Jahr wären vermeidbar. Das 
entspricht etwa 36 Prozent aller Kran-
kenhausfälle von pflegebedürftigen 
Personen. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Untersuchung zu sogenannten 
pflegesensitiven Krankenhausaufent-
halten (PSK) für das Jahr 2022 auf Ba-
sis von AOK-Abrechnungsdaten. Als PSK 
werden dabei Fälle verstanden, die im 
Krankenhaus behandelt wurden, aber 
bei einer besser aufgestellten ambulan-
ten oder pflegerischen Versorgung nicht 
entstanden wären. Dazu gehören Be-
handlungsanlässe wie Herzinsuffizienz, 
chronisch obstruktive Lungenerkran-
kung, Volumenmangel (Dehydration), 
Harnwegsinfektionen sowie Diabetes 
mellitus.

Vermeidbare Krankenhausaufenthal-
te binden stationäre Kapazitäten und ver-
ursachen Behandlungskosten. Sie sind 
aber noch aus weiteren Gründen beson-
ders problematisch: Zum einen ist eine 
Behandlung im Krankenhaus für hoch-
altrige Patienten mit besonderen medi-
zinischen Risiken verbunden, beispiels-
weise in Form von nosokomialen Infek-
tionen. Zum anderen stellt sie vielfach 
eine ausgeprägte psychische Belastung 
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dar, auf die manche Patienten mit kogni-
tiven Verschlechterungen reagieren. 

Versorgung Hochbetagter im Fokus

Der Krankenhaus-Report 2025 widmet sich 
den unterschiedlichen Facetten der Ver-
sorgung Hochbetagter. Dazu gehören die 
datenbasierte Aufarbeitung und die Ab-
schätzung des zukünftigen Versorgungs-
bedarfs. Zusätzlich beleuchten Beiträge die 
spezifischen Anforderungen, etwa in der 
Notaufnahme, der intensivmedizinischen 
oder geriatrischen Versorgung sowie der 
Palliativversorgung. Der Report greift dar-
über hinaus spezifische Versorgungsfragen 
und Managementherausforderungen auf. 
Außerdem werden die Versorgungsschnitt-
stellen zwischen dem Krankenhaus und 
anderen Versorgungsbereichen adressiert, 
unter anderem mit Blick auf vermeidbare 
Krankenhausaufenthalte. Die Rubrik „Zur 
Diskussion“ fokussiert mit Beiträgen zu 
Krankenhausinsolvenzen, Notfallzentren 
und zur Reform der Krankenhausversor-
gung weitere relevante aktuelle Themen.
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Krankenhaus-Report 2025

Der Krankenhaus-Report, der jährlich als Buch und als Open-Access-Publikation erscheint, 
greift 2025 das Schwerpunktthema „Versorgung Hochbetagter“ auf. Vor dem Hintergrund 
der demographischen Entwicklung und des medizinisch-technischen Fortschritts steigt der 
Anteil hochbetagter Patientinnen und Patienten in den Krankenhäusern. Diese Personen 
erfordern häufig aufgrund bestehender Multimorbidität besondere Aufmerksamkeit in der 
stationären Behandlung, von der Aufnahme bis zur Organisation der Anschlussversorgung. 
Insbesondere durch weitreichende physische, kognitive oder dementielle Einschränkungen 
entstehen spezielle Anforderungen. In der Folge ist die Versorgung in allen Phasen zeit- und 
kostenintensiv, will man den Herausforderungen angemessen begegnen.

Der Krankenhaus-Report 2025 thematisiert mit Blick auf die Versorgung alter Menschen:

 • Daten und Fakten zur Krankenhausversorgung hochbetagter Menschen und 
Abschätzung des zukünftigen Versorgungsbedarfs, auch im internationalen Vergleich

 • Hochbetagte Menschen an verschiedenen Stellen im Versorgungspfad: Notaufnahme, 
intensivmedizinische Versorgung, geriatrische Versorgung und Palliativversorgung

 • Spezifische Versorgungsfragen und Managementherausforderungen: Fragilität, 
Demenz, postoperatives Delir, Polypharmazie und Medikamentengabe, Einsatz digitaler 
Versorgungselemente und Entlassmanagement 

 • Vermeidbare Krankenhausbehandlung: Ambulantes Operieren im Alter, ambulant-
sensitive Krankenhausbehandlung, pflegesensitive Krankenhausfälle

In seiner Rubrik „Zur Diskussion“ befasst sich der Krankenhaus-Report mit 

 • dem aktuellen Stand der Krankenhausreform,
 • einer empirischen und ordnungspolitischen Analyse der Krankenhausinsolvenzen und
 • der Festlegung von Standorten für die Integrierten Notfallzentren.

Daneben umfasst der Krankenhaus-Report wie gewohnt eine Übersicht über die Grund- und 
Diagnosedaten der Krankenhäuser des Statistischen Bundesamtes sowie die bewährte Kranken-
hauspolitische Chronik, die zentrale krankenhauspolitische Entwicklungen des vergangenen 
Jahres nachzeichnet.

Die Herausgeberinnen und Herausgeber

Der Krankenhaus-Report wird von Jürgen Klauber, Carina Mostert und Dr. David Scheller-Kreinsen 
vom Wissenschaftlichen Institut der AOK, Prof. Dr. Jürgen Wasem von der Universität Duisburg-
Essen und Prof. Dr. Andreas Beivers von der Hochschule Fresenius herausgegeben.

Krankenhaus-Report 2025

Krankenhaus-
Report 2025

Jürgen Klauber · Jürgen Wasem
Andreas Beivers · Carina Mostert
David Scheller-Kreinsen Hrsg.

Versorgung Hochbetagter

Dr. David Scheller-
Kreinsen, 
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  Download unter: 
wido.de > Publika
tionen & Produkte  
> Buchreihen  
> Krankenhaus-Report

Wir müssen  
dafür sorgen, 
dass nur die 
Menschen im 
Krankenhaus  
behandelt 
werden, deren 
stationäre  
Behandlung 
nicht vermeidbar  
ist.
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ARZNEIMITTEL

Neue ATC-Klassifikation 2025

QUALITÄTSATLAS PFLEGE

Große Qualitätsunterschiede

GESUNDHEITSATLAS

COPD-Häufigkeit rückläufig

Die Klassifikation für pharmakolo
gische Wirkstoffe liegt jetzt in einer 
aktualisierten Fassung vor. 

Die neue anatomisch-therapeutisch-che-
mische Klassifikation (ATC) mit Tages-
dosen (DDD) für den deutschen Arznei-
mittelmarkt ist im April dieses Jahres 
erschienen. Sie ermöglicht eine trans-
parente Erfassung der Arzneimittelver-
ordnungen und bildet die Grundlage der 
amtlichen Fassung der ATC-Klassifikation 
mit Tagesdosen für gesetzliche Anwen-
dungszwecke gemäß dem Fünften Buch 

Die Versorgungsqualität in statio
nären Pflegeeinrichtungen variiert 
regional teilweise erheblich. 

Der Qualitätsatlas Pflege liefert neue 
Daten bis 2023 für die aktuell zehn QCare- 
Indikatoren auf Basis der AOK-Routine-
daten. Ein anhaltendes Problem ist die 
Dauerverordnung von Benzodiazepinen, 
Benzodiazepinderivaten und Z-Substan-
zen, deren langfristige Anwendung mit ho-

Aktuelle Daten im Gesundheitsatlas 
Deutschland zeigen einen Rückgang 
der Lungenerkrankung COPD. 

Der Anteil der über 40-Jährigen mit COPD 
hat zwischen 2017 und 2023 um knapp 
zehn Prozent abgenommen. Unter Be-
rücksichtigung der veränderten Alters- 
und Geschlechtsstruktur der Bevölkerung 
sank die Krankheitshäufigkeit von 7,4 auf 

Sozialgesetzbuch. In Zusammenarbeit 
mit dem Bundesinstitut für Arzneimit-
tel und Medizinprodukte (BfArM) wurde 
die amtliche deutsche Fassung ins FHIR-
Format überführt, das einen  schnellen 
Datenaustausch unterstützt. Die FHIR-
Fassung soll auf dem Terminologie-Ser-
ver des BfArM bereitgestellt und für die 
elektronische Patientenakte genutzt wer-
den. Die aktuelle ATC-Klassifikation steht 
zum Download bereit unter: 

  wido.de > Publikationen & Produkte  
> Analytik > ATC-Klassifikation

hen Gesundheitsrisiken einhergeht. Rund  
7,14 Prozent der Pflegeheimbewohner 
hatten 2023 eine solche kritische Versor-
gung. Im Viertel der Landkreise mit den 
geringsten Verordnungsraten waren 2023 
höchstens 4,58 Prozent der Pflegeheim-
bewohner betroffen, im Viertel mit den 
höchsten Werten lag der Anteil bei min-
destens 9,52 Prozent. 

  qualitaetsatlas-pflege.de

6,7 Prozent. Besonders viele Betroffene 
gibt es in Nordrhein-Westfalen (8,1 Pro-
zent), besonders wenige in Sachsen und 
Baden-Württemberg (je 5,5 Prozent). Ana-
lysen des Gesundheitsatlas zeigen einen 
Zusammenhang zwischen der Feinstaub-
belastung sowie dem Raucheranteil und 
der regionalen Häufigkeit von COPD.

  gesundheitsatlas-deutschland.de
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